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ments originaux à part entière et, de ce

fait, ne permettent pas de renoncer à

leur restauration. A cet égard, il est à

noter que 5 à 7% des fonds des Archives
de la Ville de Cologne avaient été micro-

filmés, et que plus de 80% des fonds
sinistrés ont pu être sauvés après l'ef-
fondrement, grâce notamment au pro-
fessionnalisme des sauveteurs et à l'en-

gagement massif de bénévoles. Le pire

a ainsi pu être évité, même si un énorme
travail de restauration reste à accomplir.

Contact: marcel.ruegg@lausanne.ch

Archive im Kontext - neue Aufsätze
aus dem deutschen Bundesarchiv

Angelika Menne-Haritz, Rainer
Hofmann (Hg.), Archive im Kontext:
Öffnen, Erhalten und Sichern von
Archivgut in Zeiten des Umbruchs,
Festschrift für Prof. Dr. Hartmut Weber

zum 65. Geburtstag (Schriften des
Bundesarchivs 72), Düsseldorf, 2010,
449 S. ISBN 978-3-7700-1628-0
Von Annkristin Schlichte

Die Festschrift «Archive im Kontext.
Öffnen, Erhalten und Sichern von Ar-
chivgut in Zeiten des Umbruchs» zum
65. Geburtstag des Präsidenten des

deutschen Bundesarchivs Hartmut We-
ber deckt in 31 Beiträgen ein breites
Spektrum an archivwissenschaftlichen
Themen ab - von der Rolle der Archive
bei der Bestandsvermittlung und in der
Öffentlichkeitsarbeit über Fragen der
archivarischen Ausbildung, des Archiv-
und Dienstrechts, des Archivmanage-
ments und des Einsatzes digitaler Tech-

niken im Archiv bis hin zu Fragen der

Bestandserhaltung und Sicherungsver-
filmung.
Nach der Einleitung folgt ein erster
Block von Beiträgen zum Verhältnis
von zeithistorischer Erinnerung bzw.

Geschichtswissenschaft und Archiven
(H. Möller, H. Altrichter), zur Prove-

nienzforschung (H. Parzinger) sowie

zur Forschungs- und Öffentlichkeitsar-
beit von Archiven. Drei Aufsätze inner-
halb dieses Blocks behandeln eine ge-
nuin deutsche Frage, nämlich das Ar-
chivwesen der DDR (A. Röpcke, J. R.

Wolf, E. Ritter).

Der durch die Archive geleisteten For-

schungs- und Öffentlichkeitsarbeit
wird in den Beiträgen von H.-D. Krei-
kamp und J. Uhlmann ein hoher Stel-

lenwert beigemessen. H.-D. Kreikamp
beschreibt die Aufklärungsarbeit, die
im Bundesarchiv zum Thema Holo-
caust geleistet wird, während J. Uhl-
mann von den Archiven als «Infor-
mationsdienstleister[n] und histori-
sche[n] Kompetenzzentren für Wissen-
schaft, Forschung und die Allge-
meinheit» spricht (S. 97). Damit
grenzen sie sich deutlich ab von Stirn-

men, die eine Konzentration der Archi-
ve auf ihre «Kernaufgaben» und einen
Rückzug aus der eigentlichen For-

schungsarbeit fordern. Von einer
«Sonderaufgabe» des Bundesarchivs
spricht dagegen H. Pähl in seinem Bei-

trag über die «Erinnerungsstätte für
die Freiheitsbewegungen in der deut-
sehen Geschichte» in Rastatt.

Ein weiterer, kürzerer Themenblock
widmet sich Fragen des Archivmanage-
ments, des Archiv- und Dienstrechts
und der archivarischen Ausbildung.
U. Schäfer plädiert für eine Adaption
von Methoden und Instrumentarien
des strategischen Managements in den
Archiven und verweist in diesem Zu-

sammenhang auf das Schweizer Vor-
bild, wo sich Archivarinnen und Archi-
vare - anders als in Deutschland - der
«Kollision zwischen komplexer wer-
denden Herausforderungen und ledig-
lieh bescheidenen Ressourcen» stellen
(S. 127). S. Olbertz fasst das - gesetzes-
technisch problematische - Verhältnis
von Bundesarchivgesetz und Informa-
tionsfreiheitsgesetz ins Auge und skiz-
ziert Lösungsmöglichkeiten zur Har-
monisierung von Informationszu-
gangsgesetzen und archivischen
Schutzfristen. Die Wende vom Akten-
geheimnis zur Verwaltungstranspa-

renz sieht die Autorin in jedem Fall als

unumkehrbar. Mit dem neuen Dienst-
recht des Bundes beschäftigt sich
J. Arnhardt, während R. Polley die Kur-
rikula an der Archivschule Marburg
(mit einem kritischen Seitenblick auf
den Bologna-Prozess) vorstellt.

Verschiedene Beiträge aus den Abtei-

lungen und Referaten des Bundesar-
chivs vermitteln einen Einblick in die

vielfältigen Aufgaben des Bundesar-
chivs, so die Aufsätze zum Bundes-
archiv-Militärarchiv von H.-J. Harder
und M. Steidel sowie der Beitrag von
K. Griep und B. Heusterberg aus dem
Bundesarchiv-Filmarchiv zu Amateur-
filmen als Quelle für die Geschichtsfor-
schung. T. Koops stellt die Reihe der

wissenschaftlichen Publikationen des

Bundesarchivs vor, E. Dolatowski die
Bibliothek des Bundesarchivs. Daran
schliesst sich ein Aufsatz von E. Nigge-
mann zum Thema der Katalogisierung
an.
Die Beiträge des folgenden Themen-
blocks widmen sich Fragen im Zusam-
menhang mit der digitalen Entwick-
lung. Während B. Martin-Weber die

Archivmanagementsoftware BASYS
des Bundesarchivs vorstellt, beschäfti-

gen sich P. Rauschenbach und G. Mai-

er mit dem Thema der Retrokonversion
von Findmitteln bzw. der Digitalisie-
rung von Archivgut. A. Menne-Haritz
sieht in ihrem Beitrag zur Archivgutre-
cherche im Internet die Archive auf-

grund ihrer professionellen Methoden

optimal auf die Nutzung des Internets
eingestellt und vertritt die Auffassung,
dass bisher gültige Prinzipien der ar-

chivischen Erschliessung ihre Gültig-
keit auch im Internet behalten - dies in
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einer klaren Abgrenzung gegen die
semantische Suche in Digitalen Bib-
liotheken. M. Hollmann schliesslich
spricht in seinem Beitrag zum «Digita-
len Archiv» des Bundesarchivs offene
Fragen im Zusammenhang mit einem
elektronischen Zwischenarchiv, insbe-
sondere den Umgang mit elektroni-
sehen Signaturen, an.

Es schliessen sich drei Aufsätze von
A. Haberditzl, G. Banik und U. Hähne
zum Thema der Bestandserhaltung an,
die alle die Verdienste des Jubilars in
diesem Arbeitsgebiet würdigen. Als ein
Thema der Bestandserhaltung bezeich-
net S. Barteleit in seinem Beitrag auch
den Archivbau. Er greift im Folgenden

jedoch weiter aus und fragt unter ande-

rem nach den Auswirkungen, die neue
Anforderungen der Benutzer oder Ver-

änderungen in der Arbeitsaufteilung
auf den Archivbau haben.

Den Abschluss des Bandes bilden zwei
Aufsätze von F. Kuhn und U. Schaper
zur Sicherungs-und Schutzverfilmung,
die beide auch das Verhältnis des Mik-
rofilms zur Digitalisierung thematisie-
ren (wobei Kuhn polemische Töne nicht
scheut), und ein Beitrag von R. Hof-
mann zur schwierigen Genese und
Durchsetzung der Norm DIN EN ISO

9706 zur Alterungsbeständigkeit von
Papier.

Zum Teil sind gewisse Überschneidun-

gen zwischen den einzelnen Beiträgen
festzustellen - so insbesondere in den
Aufsätzen zur Bestandserhaltung oder

zur Sicherungs- und Schutzverfilmung -,
doch ändert dies insgesamt nichts an der
Themenvielfalt des Bandes, der einen
breiten Einblick nicht nur in Fragen der
deutschen Archivwissenschaft und -ge-
schichte, sondern auch in international
diskutierte archivische Aufgabenstellun-
gen und Probleme gibt.

Kontakt: annkristin.schlichte@tg.ch

V. Nachrichten BIS/Actualités BIS

Stand der Verhandlungen mit Pro Litteris

Die beiden Kopiertarife (Tarif 8: Papier-
kopien, Tarif 9: elektronische Kopien)
laufen am 31. Dezember 2011 aus.' Mit
einer ersten Verhandlungsrunde am
10. März 2010 hat Pro Litteris mit den
betroffenen Nutzerverbänden auch BIS

zur Verhandlung der neuen Tarife ein-
geladen.

Pro Litteris verlangt insbesondere die
folgenden Änderungen:
- Erhebung der Anzahl Mitarbeitende

via AHV-Daten (bisher: Meldung der
Anzahl Kopien durch die Institution/
Firma resp. Pauschalvertrag)

- Unterstellung unter die Vergütung
für Eigengebrauch ab 1 Mitarbeiter/in

1 Für die geltenden Tarife vgl.

http://www.prolitteris.ch, Bereich «Nutzer».

pro Bibliothek (Papierkopien) resp.
ab 2 Mitarbeitenden (elektronische
Kopien) (bisher ab 4)

- Verdoppelung bis Verdreifachung der

Pauschalvergütung für elektronische
Kopien

- Verdoppelung des Umrechnungsfak-
tors für grosse Bibliotheken

- Dokumentseiten als Berechnungs-
grundlage für die Vergütung der elek-
tronischen Kopien

- Als «Pressespiegel» gilt eine Zusam-
menstellung von Artikeln bereits ab

einem Adressatenkreis von 5 Perso-

nen (bisher 20)

- Nur noch ein Gerichtsstand (Zürich)

Zur Begründung der massiven Erhö-

hungen bei den elektronischen Kopien
legte Pro Litteris eine Studie des For-

schungsinstituts gfs zum Nutzerver-

halten am Bildschirm vor. Diese Studie
wurde in den Verhandlungen von allen
Verbänden heftig kritisiert, weil daraus

zu wenig klar hervorgeht, ob wirklich
das Kopieren oder nur das Anschauen
von Dateien untersucht wurde.

Die Schreibende nimmt als Vertreterin
von BIS an den Verhandlungen teil und
hat sich gegen alle geplanten Erhöhun-

gen zur Wehr gesetzt. Aufgrund der
Unübersichtlichkeit der Verhandlun-

gen ist es im Moment ausgesprochen
schwierig, die Wirkung der klar und
scharf geäusserten Opposition abzu-
schätzen. Pro Litteris hat bisher einzig
die Gerichtsstandsregel zurückgezo-
gen.

Um den Fortgang der Verhandlungen
übersichtlicher zu gestalten, forderten
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